
öffentlichung ausgesprochen, die ine el VO  ;

Theodore Stone allgemeinen Grundsätzen und einführenden Rıcht-
nNnIıen für das liturgische Experiment nthält S1e
erschien erstmals 1m Dezember 1966 1n den Naoti1-Anselm Cunningham
t1ae2 und wurde 1m Januar 1967 für Newsletter,?
das rgan der Bischöflichen Kommtission für dasDas Chicagoer liturgische Apostolat 1ns nglische übersetzt.Expetiment mi1it einer DIe Ausführungen 1in den Notitiae STamMMeEN VO:  m

Pierre-Marie GYy un: beginnen mi1t einer
ucn Begräbnisliturgie allgemeinen Umreibßung des Problems der heute

schon großen Verschiedenheit der be1 der Loten-
liturgie gebräuchlichen Riten auf der einen Seite

Im September 1966 bildete die Liturgiekommis- un: dem en des Konzils, daß die Totenliturgie
s10N der KErzdiözese Chicago einen Arbelitsaus- «deutlicher den Öösterlichen Sinn des cCArI1ıs  CcChHen

es ausdrücken un! besser den V oraussetzun-SC. mi1it dem Auftrag, das Problem der Beerdi-
SuNg in den Pfarreien 1mM Hinblick auf Artikel 8 I SCHh un: Überlieferungen der einzelnen Gebiete
der Liturgiekonstitution studieren. Dort e1 entsprechen» solle, auf der anderen.
G5 « Die Totenliturgie soll deutlicher den Oster- DIie grundlegende Verschiedenheit in der Feiler
en Sinn des CArIıs  CHEeN es ausdrücken. » der Totenliturgie reicht VO  o dem vollen Rıtus, der

1n dre1 Stufen „elebriert wird 1m Hause des Ver-Zu diesem Zeitpunkt hatten 1in den Vereinigten
Staaten Nur die Erzdiözesen St Loutis und Atlanta storbenen, 1n der Kirche un auf dem TIeE:
die Erlaubnis, Versuche mit Begräbnisriten bis dem Gottesdienst, der 1in manchen Ländern
durchzuführen. Stfeng auf das Haus des Verstorbenen beschränkt

Be1 einer kritischen an  ng der Versuche VO bleibt
Der Entwurf eines provisorischen römischenAtlanta und St. Loulis der Arbeitsaus-

schuß der Erzdiözese Chicago den Eindruck, als Begräbnisritus bildet natürlich 11UL den ersten
se1 hler der österliche Charakter des christlichen Schritt, da die Vorbereitung partikulärer Rituale

VOL allem auf nationaler Ebene VO Konzil denTodes nicht genügen herausgeatbeitet. Kin jJüngst
erschienener Artikel der Zeitschri1 orship! be- Bischofskonferenzen überlassen worden 1st (Kon-
stätigt dieses Urteil und stellt fest, die Versuche stitution Art 63 D) Be1 dem „entralen Ritus, mit
VO:  5 Atlanta un St Louti1s selen WAar durchaus dem hier experimentiert wird, i1st etztlich be1 der
ernstzunehmende emühungen ine Erneue- Planung einen KEinbau 1n das Rituale Oomanum
LuNg, doch fehle ihnen een und schöpfer1- gedacht Gerade als Versuch zeigt das bewußte
schen Konzeptlionen. Be1 der Untersuchung tellte Bemühen, VO nfang einen großen Spielraum
sich heraus, daß die Cn Riten der beiden Diöze- in der praktischen urchführung schafien ; ZU

SCl wörtliche Übernahmen aus dem Dokument der eispie durch olgende Regelungen:
postkonziliaren Liturgiekommission diesem a) Alle liturgischen Texte Gebete und esänge
TIhema darstellen. e1 entwickelt das römische s1ind angeotdnet, dal s1€e sich durch andere eC1-

Dokument ber die Begräbnisliturgie Nufr einen sefizen lassen, je nachdem w1e die konkreten Um:-
titus typicus, das el <1ibt Richtlinien und stände verlangen. Dadurch wıll iNall die Mög-
keine verbindlichen Anweisungen. Zweifellos <1bt lichkeit einer gröberen Anpassung und el
CS Grenzen für das Experimentieren mi1it einem VO  } chaften
Experten einer Stelle der Welt entwickelten R1- Mehrere Elemente oderoe1ile des Rıtus
Lus, der als Grundlage für alle Pfarreien der Welt können Je nach den Erfordernissen der konkreten
edacht ist; doch die Aufforderung andern und Lage eingesetzt oder ausgelassen werden. Kın ein-

„elnes kannn eLtwa2 1m "Lext vorgesehen se1n.schöpferisch werden, WAarTr zumindest 1m Falle
Atlanta un St Loutis keineswegs welit wI1ie Zugleich aber welist ine beigegebene Anmerkung
möglich befolgt worden. auf die Möglichkeit hıin, einen Psalm oder ein wel-

tes hinzuzufügen.
C) Es ist ine anerkannte 'Tatsache, daß der Ge-

Allgemeine Grundsätzeür das Experiment brauch verschiedener Psalmen pastorale Schwier1g-
iIne weitere Aufforderung schöpferischer a- keiten bereitet. Aus diesem Grunde ist sowohl die

öglichkeit vorgesehen, solche Psalmen Tanz aUuS-tigkeit auf liturgischem Gebiet wırd 1in einer Ver-
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zutauschen, als uch die spezielle Anweisung, den rend die Vorbereitung ine solide pädagogische
einen oder anderen Einzelvers auszulassen, falls die Arbeit erfordert, 1st die nachfolgende Ausvvertung
Gefahr besteht, daß primitiv verstanden ungemelin wichtig für die welitere Bearbeitung und
wird. erwendung.*

Die Gebetstexte Stammen 1m allgemeinen Da das Erziehungsprogramm unbedingt der
ALUuSs vorhandenen Quellen, daß s1e mi1it überkom- erwendung des Rıtus vorausgehen mulßs, ist die

oder 1Ur leicht abgeänderten früheren Ge- Chicagoer Bearbeitung och nicht 1in der Praxis
beten 1n harmonischer Form ombiniert werden verwendet worden. uch WE die Genehmigung
können. An vielen Stellen sind mehrere Möglich- dazu erteilt ist, WIr mi1t einer praktischen Ver-
keiten ZANT: Auswahl beigefügt, auf der anderen wendung VOLI den ersten Onaten des Jahres 1968
Seite aber uch bisher gebräuc  Che Texte ent- niıcht gerechnet, we1il iNan sich über die Bedeutung
fernt worden, WE s1e Z Gelst der CAtrIs  chen einer soliden pädagogischen Vorbereitung klar ist.
Hofinung 1n Widerspruch stehen. Für diese Vorbereitung ist 1m Rahmen der DI6-

Das Consilium erwartet, daß lateinische Texte, IN ineelVO Arbeitstagen über die Theo-
die möglicherweise theologisch unexakt s1ind ogie des christlichen Sterbens gedacht DIie Teil-
Z eispie. in den Responsorien be1 der ber- nehmer sind Priester, Schwestern, die bei der ff
setzung richtiggestellt oder vollkommen LICU DC- liturgie als Koordinatoren wWirken, «funeral direc-
faßt werden. tOIrS>», SOWI1eEe die Lektoren un:! Kommentatoten

Und schließlich ist in den Richtlinien der Noti- der Pfarrei, das e1i für gewÖöhnlic) Laien. Für
t1ae für das liturgische KExperiment auf einen wel- alle eilnehmer sind schriftliche Unterlagen über
eren Punkt aufmerksam gemacht daß die Texte die "Ihemen «Das Ustermyster1ium und der 'Tod
1n diesem Ritus als Beispiele dienen können, das (The Paschal Mystery and Death) » und « DIe AÄAme-
en daß die Bischofskonferenzen 1in reg1ionalen rikanische Auffassung VO Tod und Leben (Dhe
Ritualen selbst verftaßte Gebete ihre sSEetLzZenNn AÄAmerican View ofean Life)» bereitgestellt
können. worden. Ferner wird kommerziell ein bis 50

ine Sonderfrage ist die der Adaptation VO  5 R1- 1inuten dauernder Farbfiilm votbereitet, in dem
ten w1e der Inszenierung und Besprengung mit der 1WMECUC Versuchsritus dargestellt wird und in dem
Weihwasser. Mancherorts Ma kulturelle Ira- versucht ist, in schöpferischer Form den Symbol-
ditionen geben, die nahelegen, solche Rıten be{i- reichtum des Rıiıtus selbst herauszuarbeiten. Man
zubehalten oder einzuführen bzw. en lassen hofft, daß der Film sich für die Fernsehübertragung
oder die Möglichkeit irgendwelcher Ersatzriten und: Vorführung in en Diözesen des Landes
studieren. Kın anderes eispiel, das Konzıil eignet.
ine Änderung vorgeschlagen hat, ist die liturgi- DIie Pfarrgemeinden der Erzdiözese Chicago, die
sche A be1 der Totenliturgie (Konstitution diesen Rıtus übernehmen wünschen und die
Art. 81) Versuchsweise sollen verschiedene Far- grundlegenden V oraussetzungen erfüllen, werden
ben gyewählt werden. Sind die Ergebnisse dieser welitere tudien- un:! Auswertungsprogramme
Versuche ausgewertet, wıird die Angelegenheit eingeschaltet. Chicago hat das Glück, über Fach-
entsprechend der Anregung des Konzıils den Bi- institute wl1e das National Opinion Research C en-
schofskonferenzen überlassen. ter (Nationales Zentrum der Meinungsforschung)

un! ttliche katholische Universitäten Ww1€e die Lo-

Programm <UT Pädagogischen Vorbereitung yola University verfügen Man rechnet damit,
daß Mitglieder solcher Institute die Auswertungund Auswertung der Erfahrungen 1in die and nehmen. Berichte

Im 1G dieser (Grundsätze für ein schöpferisches ber die ntwicklung und alle Krgebnisse der Aus-
liıturgisches Kxperiment ist der «Chicagoer Ritus» wertung werden die Bischöfliche Kommission
vorbereitet worden. Die Mitarbeiter diesem für das Liturgische Aposto geschic als Unter-
Ritus oflen, daß andere Diözesen, die inzwischen agen für weitere Untersuchungen und ZUTT Aus-
den Weg für erweilterte liturgische Kxperimente arbeitung VO:  w Empfehlungen und Rıchtlinien.
freigegeben aben, sich m1it Nutzen der oku-
mente VO Chicago bedienen. Wesentlich für die Deschreibung des C hicagoer VeersuchesDurchführung und Praktizierung des Rıtuals s1nd
das vorbereitende pädagogische Programm und Im folgenden soll der 1cagoer Versuch in seinen
der Plan für die nachfolgende Auswertung. WÄäh- Grundzügen dargestellt werden. In Chicago 1st
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Brauch, daß ine "LTotenmesse und ein Gottesdienst SCNH übernehmen. Vorgeschlagen für die Vigil-
auf dem Friedhof gefeilert wird und daß ein Priester feiler Ssind Lesungen au Erechiel 505 1Z1 A Ge-
der Pfarrei die "Lotenwache hält Das Neu ENTWOT- heime fienbarung Z &— und aus dem Johannes-
fene Ritual sieht dementsprechend drei eıile VOL?! evangelium 16 20=22. och kann der Priester
die Totenwache, den Gottesdienst 1n der Kirche durchaus andere Lesungen nehmen, wenn
und den Gottesdienst auf dem TIE: wünscht. Zwischen den Lesungen werden Respon-

Zunächst ergeben sich einige grundlegende Ge- sorialpsalmen eingeschaltet. Hierzu Ss1ind VOISC-
danken dazu. Kın olcher Rıitus mu berücksichti- chlagen Psalm 129 mit einem Kehrvers un!
SCH, daß ein harmonisches Gleichgewicht geschaf- salm 5O, BZFerner wird 1im Anschluß
fen werden mu 7zwischen dem menschlichen Kum:- die Schriftlesungen eine Homilie ber das christ-
MMeTtr un der Irauer der Hinter  ebenen über ihren lLiche terben empfohlen, verbunden m1it dem Ge-
Verlust auf der einen Seite und dem Trost, der bet des Herrn un einem der Gläubigen.5
hnen durch die Auferstehungsverheißung Christi
eboten ist, auf der anderen. Der icagoer Ver- Der Gottesdienst in der ICsuch bemüht sich, den TIon auf den 7zweliten Aspekt

egen, e1 jedoch die menschlichen egungen Die Zeremontie der Einholung des Toten der
der Hinterbliebenen achten. Kirchentüre geschie unter ymbolen, die die

Unnötige Verdoppelungen VO: Zeichen oder 4uTtfe des Christen erinnern: Weihwasser, we1ißes
Gebeten sind vermileden. [Jas pädagogische Vor- Tuch ber dem darg, Osterkerze. Gerade dieser

Stelle wird die Schlichthet1 und der Reichtum desbereitungsprogramm will versuchen, die Priester
dazu veranlassen, daß S1e auf die Vermeidung Rıtus 1n großartiger Form sichtbar in der Lenkung
olcher Verdoppelungen achten (indem S1e be- der Aufmerksamkeit auf die wesentlichen, haupt-
stimmte Entscheidungen trefien), SOWwelt nicht pa- sächlichen Symbole unNnsefer persönlichen 'Teil-
storale rwägungen EeLtWwWAas anderes nahelegen. nahme Ustermyster1um.

Man ist SOTSSamnı darauf edacht SECWESCH, den Die Prozession ZuUu Kinholung des Toten wird
Ritus aufzubauen, daß sich auf einen She- eröfinet VO Minitstranten, VOL denen einer ein
un hin bewegt: angefangen VO der Toten- Prozessionskreuz, der andere die Osterkerze ragt.
wache, bei der Irauer un Verlust anerkannt WC1- Mit einer we1ißen hsSe bekleidet, geht der Priester
den über die Kinholung des "LToten der Kir- die Kirchentüre, den Leichenzug einzuho-
chentüre ZADHE Erinnerung den Tag seiner 'Laufe len

die eucharistische Liturgie, welche die Euchari1- «u dich, mMI1t geweihtem Wasser, das
stie Tod un! Leben des Christen in Beziehung den Tag deiner Wiedergeburt 1m lebendigen

die letzte commendat1io als geeignetes Prä- Wasser der Taufe erinnert, den Tag, VO dem der
ludium für die Prozession Z HE  OLs die als hl Paulus geschrieben hat AI ihr nıcht, daß
innbild für den TIriumph über den 'Lod dienen WI1r alle, die WIr auf Jesus Christus getauft worden
soll bis hin ZUT? Zeremonte auf dem TE  OT, in sind, auf seinen 'LTod getauft wurden” egraben
der die Blicke der Hinterbliebenen auf die ufer- wurden WI1r Iso mit i1hm durch die Taufe auf den
stehung und aruslie gelenkt werden. Nod: damit WIf, oleich wI1e Christus VO  w} den "Loten

auferweckt wurde, durch die Herrlic  elt des Va-
LeISs, 1n der Neuheit des Lebens wandeln sollen.a) DIie Totenwache Denn Wen WIr ÜLC die Angleichung selinen

Die Vigilfeier ZUrTr Totenwache ist ein aus Lesun- Tod mit 1hm verwachsen S1nd, dann werden WI1r
JCn und Gebeten usammengesetzter Gemeln- uchC die Auferstehung se1n.>» (Röm 6, 4—)
schaftsgottesdienst. Vervielfältigungen der Gottes- Danach wıird VO  - den Ministranten, die ZC-
diensttexte sollten 1m Vorziımmer ZW Aufbah- trag en aben, ein we1lßes Tuch veschmückt mi1t
aum verteilt werden. Der Priester erscheint ymbolen der Auferstehung Christ1 über den
in der Regel 1n bürgerlicher Kleidung, 1Ur mit einer Sarg bereitet, daß ih: vollkommen edeckt.
chmalen ola, für die als Zeichen des Mitgefühles Die ursprüngliche edeutung des Introitus der
mit den Leidtragenden un: als Kontrast und VAOT- Messe als Kinzugslied kommt herbei wieder voll
spie: für das Weiß des Totenamtes die violette ZUuU: Iragen und wird gesprochen oder9Farbe empfohlen wIırd. Der Priester kann einen der während KTeUZz, Osterkerze, Ministranten und
anwesenden Laten bitten, mit ihm JRla aT die Zelebrans mM1t der Prozession der Gläubigen Z
Verkündigung des Wortes Gottes 1n den Lesun- ar Zziehen.
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Von wesentlicher Bedeutung für den Sinn dieses Fürsorge für seline Familie als Zeichen deiner eW1-
Versuches ist das weiße Meßgewand während der SCH Fürsorge für unls alle dienen. G unNlsefrfen

Totenliturgie und ZWäaL, den 'LTod des Chr1- Herrn Jesus Christus
sten seiner A4ufe in Beziehung setfzen un
ihm das Zeichen des Triumphes Christ1 über den In Anbetracht des Öösterlichen Charakters der
"LTod ufzuprägen Es bleibt dem Zelebrant über- Messe wird ein Taduale und ein Alleluja SCSPIO-
lassen, welche VO den zehn Episteln und zehn chen oder CM. Der Traktus und die Sequenz
Evangelien in einer für den liturgischen Ge- 1es rac entfallen.
brauch zugelassenen Übersetzung verwenden will ; Die Oomılıe ist obligatorisc und nicht dem Er-

1LLESSECIN des Priesters überlassen. S1e SO. kein Lobdoch kann uch ine andere Lesung wählen,
wenn Ss1e für den konkreten nlaß besser geeignet auf den Verstorbenen se1n. Verbunden mit der

Auswahl der Lesungen bietet S1e och bedeutendist. Die Liturgische Kommission der Erzdiözese
VO  - Chicago hat ein Lectionarium mi1t den (Gesän- mehr Gelegenheiten für ine Vielfalt 1n der Ver-
SCH des Propriums, einer Auswahl VO Episteln kündigung und konkreten nwendung der gÖtt-
un! Evangelien und den übrigen wechselnden lichen Botschaft VO der Bedeutung des es
Teilen der Messe zusammengestellt. und des ewigen Lebens.

KEıine Sammlung aufeinander abgestimmter Ge- Eine welitere bemerkenswerte Änderung 1m
meindegebete, Gabengebete und Schlußgebete 1st MeBßritus 1st der Au der Inzensierung in den
für besondere Anlässe bereitgestellt worden, Rahmen der Gabenbereitung und ihre Auslassung
ZU eisple. für den « Fall eines plötzlichen 106 bei dem Rıtus ach der Messe, ZUT. Vermeldung
des » unnötiger Verdoppelungen. Die ehemalige «Abso:

lution» wIird heute 1n Übereinstimmung mi1t dem
Tagesgebet: rtrömischen Dokument « Letzte Anempfehlung

Gott, der du immer großzügig und freigebig (Ultima recommendat10)» g eENaNNLT. Kın Respon-
sorlum und Einleitungsgebet sind direkt dem TO-schenkst, WI1r versammeln unls heute, dich 1im

Namen deines Sohnes bitten: N1imm die mischen Dokument I entnommen. Eingeschlos-
Herrlic  el deines Reiches U WwI1e du allen VCI- SC1 ist ine einfache Litane1, welche die Hauptge-
heißen hast, die dich glauben UG Jesus danken des heute abgeschafften Libera ZzA00

Christus unseren Herrn. Ausdruck bringt, jedoch m1t einer besseren Bezte-
hung WNASCHGT: « Befreiung » auf die Ta des MY-Gabengebet sterilums Christ1

N1iımm a mmlischer Vater, diese en 1im Be1 der Prozession Zu TIE: dem
Namen deines es, dessen Auferstehung uns 'Teil VO ihr, der NnnerhNa. der Kıirche stattHindet
Hofinung chenkt Möge IN jäher Tod ein Ze1- werden Kreuz un: Osterkerze vorangetragen.chen afiur se1n, wI1e unerwartet u1ls allen deine Dieses Symbol des Triumphes Christi ber Tod,
Gaben und eschenke kommen. ufrc Jesus
Christus unNnsefen Herrn

Sunde und .tab erinnert unNnsefren symbolischen
TIriumph, der uns durch die Dunkelheit Z Licht
führt Karsamstag.oder «Für ine Ordensschwester»:

Tagesgebet
Gott, du o1bs ew1ges Leben denen, die dich lie- C} Der („ottesdienst auf dem Friedhof

ben Schaue onNadiıg auf diejenigen, die ihre 1AC Dıie jer verwandten Lesungen aus dem Kvange-
dir 1m felierlichen Bekenntnis versprechen, VOL um (Jo PAS I—6; Jo 12,23-—26; Jo 17,24-206 oder

allem auf INL.. deine Tochter, deren Leben 1n Ge- Apk 21,2-5); die Psalmen Z 2 Z0% 41 > 102,
meinschaft ihrer Schwestern ein Zeichen ihrer 13 I 129), das Wechselgebet und die Versikel
1e dir WAar. Durch Jesus Christus unNnseTen sind ausgewählt, daß s1€e die ewi1ige Vereinigung
Herrn. des Verstorbenen mit dem auferstandenen Christus

oder «Für einen Familienvater»: Z Ausdruck bringen Der 'Lon legt e hier
nicht schr auf der menschlichen Trauer, sondern

Tagesgebet stärker auf der aufrichtigen Freude, die der Tod
Gott, Vater, der du uns immer ebst, WIr eines Christen in den Herzen derer auslöst,

versammeln unls heute, NS eines irdischen die ihn STG für eine e1lt und NUur Gott Vei-
Vaters deiner Ki1inder gedenken. Möge seine lieren». Diese Idee des Abschiednehmens ist einem
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heidnischen Brauch entlehnt, weil sich ler 5 Das rtömische Dokument verlangt eine Homilie (12), das ‚ebet
des Herrn (1 2) und das der Gläubigen Taeinen utiefst menschlichen kt handelt och ist

Übersetzt VO]  - arlhermann rgner6S nicht allein ein Abschiednehmen der Geme1in-
schaft, sondern 1ne «Anempfehlung », ine-
mendatio». e1m Gottesdienst auf dem 1E  OL,
dem Anempfehlungs- oder Abschiedsritus, hat

Geboren 14. Juni 1926 in Chicago, 1952 ZU)] Priester geweiht.mMan den Gesang des Benedictus en gelassen; Kr studierte Semiminar St. Mary of the Lake, ist Master ofArts und
dessen wird ine kurze Litane1 vorgeschlagen Lizentiat der Theologie, Direktor des Zentrums der Confraternii of

Christian octrine und Mitglied der Subkommission für liturgischemit dem gemeinsam gebeteten Vaterunser Z
Abschluß. Anpassung, veröflentlichte: Pastoral Catechetics New Otrk 1964

und OfL| 1cagO 19067), einen Kommentar Zurfr Konstitution
Gaudium et Spes

Tegels, Aelred, The New Funeral Rites: Worship (Dezem-
ber 19| 658-661.

2 Notitiae ist eine e1i VO]  - Berichten, herausgegeben VO: Con- ANSELM UNNINGHAM
sil1um ZUrTr Durchführung der Liturgiekonstitution (Postkonziliare
Liturgische Kommission). (Vgl Notitiae 11966] 252323063 Geboren 24.Maı 1936 1in Milwaukee Domuinikanerin. S1ie

Bischöfliche Kommission für das Liturgische Apostolat: studierte Rosary College, den Universitäten Illinois und ‚Oy O!
und ist Master ofArts. Sie ist verantwortlich für die Intormation unıNewsletter 111 (Januar 1967 1—3

Bischöfliche Kommission für das Liturgische Apostolat: Koordination der Programme der relig1ösen Iziehung für den
Newsletter 111 Februar 19067. Klerus der Erzdiözese Chicago.

welse selbst die Mitglieder des Consilium manch-
mal nicht, ob und welche Änderungen einemHeinrich Rennings VO  5 ihnen verabschiedeten ext VOTFL der Veröflent-
lichung och VOTSCHNOMUNG: werden.Streif lichter ZULC Reform Zum WEeC der allgemeinen Unterrichtung
brachten die /Notittae, das monatliche Publikations-der Begräbnisliturgie San des Consilium, schon 1m Dezember 19
ine ausführliche Beschreibung des Begräb-
nisritus für Erwachsene. Der französische Autor,

Die Befürchtungen mancher Pessimisten en Dominikanerpater P.- GYy, ist Leiter der Stu-
sich nicht bewahrheitet: DIie Liturgie wıird niıcht ijengruppe 239 die den Entwurf der Hır-
hinter verschlossenen Lüren allein VO  - einigen wachsenenbegräbnisliturgie in ihren Grundzügen
Fachleuten reformiert. Während die gottesdienst- erarbeitet hat.2 ntgegen der anfänglichen Auffas-
lichen Reformen 1in den fünfziger Jahren weılithin SUNS, ach welcher während der Dauer der KErpro-
nter Ausschluß der Öfentlichkeit den chreib- bungszeit kein Meinungsaustausch ber die «ad
tischen einiger Liturgiewissenschaftler erarbeitet experimentum» eingeführten Rıiıten in der Öfent-
und dann dem WAart dankbaren, aber überraschten lichkeit stattiinden sollte, druckten die Notitiae
Klerus und olk präsentiert wurden, hat sich der uch einige erste Erfahrungsberichte abh.3
«Rat ZUET: Ausführung der Liturgiekonstitution» 1n
steigendem Ma(3 austreichende Information be-

Cn Anpassung HUT UNC. Auswahl?
müht In der 'Lat Ja uch der einzige Weg, die

Kiner der Grundsätze der Konzilskonstitution VeLI-Reform einem Werk der anNzech Kıirche iNd-

chen, WwIie das der Präsident des Consilium, ardıi- ang für die Liturgiereform, daß die gottesdienst-
nal Lercaro, 1in seinem Brief die Vorsitzenden lichen Ordnungen Riten) «der Fassungskraft der
der nationalen Bischofskonferenzen VO 30.6 Gläubigen» angepalit se1n sollen Ar 34) Diese
1965 wünschte! Wenn trotzdem och manche be- Fassungskraft ist 1Un EWl sehr unterschiedlich
rechtigte Erwartungen bezüglich rechtzeitiger und je nach Alter, Milieu, Lebensverhältnissen und

dem tad des Glaubensverständnisses (vgl Artschauer Unterrichtung der Öfrentlichkeit bisher
unerfüllt blieben, liegt das weniger dem iLall- 19) DIie Berücksichtigung olcher verschiedenen
gelnden illen des Cons1ilium als wohl mehr Umstände verbietet einen unitformen un STArFfEN

Ritusden ihm vorgegebenen Arbeitsbedingungen 1n-
erhalb der rörnischen Kurlte. So wissen beispiels- Außer der Anpassungsmöglichkeit die Kinzel-
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